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Gegenstand: Sahriftliahe parlamentarisahe Anfrage . 
der Abgeordneten zum Nationalrat Gurtner 
und Genossen, Nr. 2180/J, vom 15. Nov.1978, 
betreffend den Absahluß eines Sonderver­
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Landwirtsahaftlich-ahemischen Bundesver­
suchsanstalt in Linz mit jener in Wien. 

Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 
.Anton Ben y a 

Parlament 

1010 

Z4a'OIAS 

1979 -01- 1 6 
zu 2-1ffOIJ 

Die schriftliahe parlamentarische Anfrage der Abgeord­

neten zum Nationalrat Gurtner und Genossen, Nr. 2180/J, 

betreffend den Abschluß eines Sondervertrages mit 

PrOfessor Dr. Beck im Zusammenhang mit der b4absichtigten 

Zusammenlegung der Landwirtschaftlich~chemischen Bundes­

versuchsanstalt in Linz mit jener in Wien, beehre ich 

mich wie folgt Stellung zu nehmen: 

Zu den der Anfrage vorangestellten Bemerkungen der 

Fragesteller halte ich zunächst fest, daß die Zusammen­

legung der Landwirtsahaftliah-ahemischen Bundesversuchs­

anstalten Linz und Wien eine Reorganisationsmaßnahme 

darstellt, die sicherstellen soll, daß eine effiziente 

gemeinsame Planung der Versuchsprogramme erfolgt und daß 

kostenaufwendige Doppelgleisigkeiten vermieden werden. 

Die Unterstellung parteipolitischer Motive weide iah 

daher zurück. 
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Die Sorge der Fragesteller hingegen, es wUrden durch die 

Reorganisation im Bereich der LandwirtschaftZich-chemischen 

Bundesversuchsanstalten die Interessen Ober8sterreichs 

und seiner Landwirtschaft nicht berücksichtigt, ist 

unbegründet. In einem Schreiben vom 24. Oktober 1978 an 

Herrn Landeshauptmann Dr. Jose! Ratzenb8ck habe ich 

unter anderem foZggnde F(ststeZZung gemacht: 

"Die von Ihnen, sehr geehrter Herr Landeshauptmann, 

erwähnten Bedenken gegen die Neuorganisation des land­

wirtschaftlichen Versuchs- und Untersuchungswesens 

k8nnen nur auf einer unvollständigen und einseitigen 

Information beruhen, da es mein oberstes Bestreben ist, 

in einem Bundesgesetz das landwirtschaftliche Versuchs­

und Untersuchungswesen modern und auf die Bedürfnisse 

der 8sterreiohisohen Landwirtschaft ausgerichtet, 

neu zu gestalten. Daß eine in Linz liegende Anstalt 

vor allem der ober8sterreichisohen und der Salzburger 

Landwirtsohaft zu dienen hat, ist so selbstverständlich, 

daß dies keiner näheren Begründung bedarf, Die Bildung 

von Instituten als verantwortliohen Trägern der Forsohungs­

tätigkeit sollte Ihre Bedenken gegen die geplante Neu­

regelung zerstreuen k8nnen." 

Grundsätzlioh m8chte ioh feststellen, daß es auoh ein 

Anliegen der Verwaltung sein muß, für Forschungs- und 

Untersuohungsanstalten, die für die Landwirtsohaft von 

so großer Bedeutung sind wie die Landwirtsohaftlioh­

chemisohen Bundesversuohsanstalten, h8chst qualifizierte 

Fachkräfte aus Wirtsohaft und Forsohung für eine FUhrungs­

position zu gewinnen. Leistungsgerechte Bezüge sind dafür 

Voraussetzung. Im übrigen räumt der Sonderv~rtrag mit 

Prof.Dipl.Ing.Dr. Beok keineswegs Bezüge ein, die h8her 

als jene eines Sektionschefs sind. 
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Zu Frage 1.: Ja. 

Zu Frage 2.: Die Gehaltserh(Jhung betrug S 10.000 3 -, 

Zu Frage 30: 

Die beiden Bundesversuchsanstalten3 also auch jene in 

Linz 3 wurden jeweils von einem Beamten der Dienstklasse VIII 

geleitet. Wenn auch durch eine Zusammenlegung der beiden 

Anstalten eine efFiziente Koordinierung und eine wesentliche 

Einsparung durch Vermeidung von Doppelgleisigkeiten er­

zielt werden kann 3 bedarf die Leitung der beiden Anstalten 

durch einen gemeinsamen Leiter eines besonders intensiven 

Managements. Da der Vertrag mit Prof.Dipl.IngoDr. Beck 

keine Vberstundenabgeltung vorsieht 3 war eine Erh(Jhung 

des Bezuges vorzunehmen. 

Zu Frage 4.: 

Da die gesetzliche Voraussetzung für die Zusammenlegung 

der beiden Anstalten nicht bis zu dem ursprünglich 

vorgesehenen Zeitpunkt geschaffen werden konnte 3 wurde 

die Ausschreibung für die Besetzung des Leiterpostens 

der Landwirtschaftlich-chemischen Bundesversuchsanstalt 

Linz am 3. Jänner 1979 vorgenommen. 

Zu Frage 5.: 

Es wurden das Bundeskanzleramt und das Bundesministerium 

für Finanzen befaßt. 
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